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(1633-1) Nr. 2889.

Erlnnelung
an M a r i an na S a m leu und dcrcn

Rechtsnachfolge.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Stem

wird dcr Mariarma Samlcn und deren
Rechtsnachfolgern, sämmtliche unbekannten
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

El« habc Andreas Powusct von Mi t -
terdorf wider dieselben die Klage auf
Verjährt- und Erloschcncrtlärung der auf
der Realität sud Urb.-Nr. 26 aä Spi<
talsgilt Stein zu gunstcn der Marianna
Samlcn mit dem Schuldfcheine vom 3 l ten
März 1832 mit einem Capitale von 80 fl.
in Zwanzigtrcuzcrstiick.n sammt 5"/<> Zin>
sen und Einbringun^skostcn haftenden
Satzpostcn pr. 80 ft. sub praos. 27, Ma i
1872, Z. 2889, hicramts eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Vcr<
Handlung die Tagsahung auf den

3. August 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §29 a.
G. O. angeordnet und dcn Geklagten wegen
ihres unbetanntcn Aufenthaltes Herr Anton
Hafner, Hausbesitzer von Slew, als cura,-
tor uä actum auf ihre Gefahr und Kosten
bksteUt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder einen andern
Sachwaller zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigens dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vcrhandclt werden wird.

K. k Bezirksgericht Stein, am 28ten
Mai 1872.
^ ( 1 4 7 0 ^ Nr7Ii82.

Erillnerung
an G e r t r a u d D ov z a n, M a t h ia s
S t o j a n , N i a r i a D o v z a n , An ton
P c r n c und die Kinder des A n d r e a s
D o v z a n , sowie deren gleichfalls unbe°
kantcn aUsülligcn Erben und Rechtsnach-

folger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Neu«

marttl wird dcn unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern: Gertraud Doozan,
Mathias Stojan, Man'a Doozau, Anton
Perne und den Kindern des Anorcas
Dovzan, sowie deren gleichfalls unbckanu
ten ullfälligen Eiben oder sonstigen Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es hade wider dieselben Theresia
Tovzan vulgo Pennauzna von Kreuz H<«.-
Nr. 4 b«i dicicm Gerichte 8nd pra68.
10. Juni 1872. Z. 1182, d,e Klage auf
Verjährt- und E:loschcnerllärung dcr auf
den, der Klägerin Theresia Doozau eigen«
tliümlich gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Kieselsleiu 8ud Urb.^Nr. 3 7 ^ .
Gründbuchs.Nr. 664 und Urb.-Nr. 14,
Grundbuchs-Nr. 626 vorkommenden Rea«
tilütcn haftenden Satzposten, a ls :

1. des EhevcrtraueS vom 28. Jänner
1795, für Gertraud Dovzan mit
400 fl.;

2. des Rechnungsabschlusses vom 24ten
November 1791 und des Widerspru-
ches vom 19. September 1800 per
866 fl. 2 1 ' / . lr. für Mathias Stojan;

3. des Ehcvcrtrages vom 12. Jänner
1801, pr. 800 f l . , für Maria Dovzan;

4 . des Kaufvc, träges vom 27. April
1805, pr. 70 fi., für Anton Perne.

5 des Schuldscheines vom 7. März 1829.
per 529 fl. 12 kr., sammt 5«/<, Zinsen,
für Andreas Dovzan'sche Kinder;

6 der Perlaßabhandluug vom 15. März
1820. pr. 592 fl. 36 kr., für 4 Andreas
Dovzan'sche Kinder;

7 dcs Schuldscheines vom 1. Ma i 1830,
'pr 133 ft. 50. kr. M . M . nebst

b"/« Zinsen, fiir Andreas Dovzan'sche
Kinder,

angebracht, worüber zur ordentlichen mund-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. ft. angeordnet
und den Geklauten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes auf ihre Gefahr und Kosten
Peter Pcrnc, Grundbesitzer von Krcuz, als
curator aä aowm bestellt.

Dic Geklagten werden hievon zu den,
End? rerständiget, damit sie allenfalls zu

echter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wcge einschniteü und dic zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schrille
einleiten können, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihrcRechtsbchclfc auch
dem benannten Curator an die Hand zu gc-
ben, sich die aus einer Veradsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesscu haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl, am
10. Juni 1872.

(1427-^3) ^tr . 4433.

Erinnerung
a<> die unbekannt wo befindlichen U r b a n
W i d m a r von Loönic, der M a t h i a s
Wutscher'schei, Verlaßmasfe von St . Peter
und dcn unbekannt wo befindlichen A l o i s
G o l l ob von St. Pctcr respective deren

Erbeu und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l . städt-delcg. Bezirksge-

richte Nudolfswerth wird dem unbekannt
wo befindlichen Urban Widinar vou LoSnic,
der Mathias Wutscheischcn Verlaßmasse
von St . Peter und dem unbekannt wo befind'
lichen Alois Gollob von St . Peter resp.
deren Erben und Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe widcr dieselben bei diesem Ge-
richte Anton Gollob von St . Peter durch
Dr . Rosina die Klage auf Vcijährt- und
Crloschcuerllärling der Satzposteu auS der
Schuldobligation vom 25. Mai 1808,
dem Schulddricfc vom 16. Septcuiber
1826 u»d dcr Ei',anlwortu!!göurll,ude
vom 22. Juni 1839, Z 1702, eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung unler den Con-
tumazfolgtn des ß 29 a. G. O. auf dcn

2 1 . Augus t 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dcrcn Vertretung und auf
deren Gefahr und Kosten den Herrn Dr.
Iol'ann Stedl. Hof» und Gerichtsadvocat
in Rudolfewerlh, als cursor a<1 kcwm
bcstcUt.

Dieselben werden hievon zu dem Enve
verständiget, damit sie allenfalls zu rcchlcr
Ze<t selbst erscheincu oder sich einen an«
deren Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrcö Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. k. stiiot.-dcleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswetth, am 22 Mai 1872.

(1380—3) Nr." 2519.

Erinnerung
an I o h a n P r c m r u von Wippach.

Von dem l. l. Bezirksgerichte W>)i'
Pach wird dem Johann Premru von
Wippach, unbekannten Aufenthaltes, hier-
mit erinnert:

Es habe Herr Iohan Hwokel von Wip<
pach Nr. 141 für seinen mindj. Sohn
Joses wider denselben die Klage auf Er-
sitzung deS Eigenthumsrechtes zu dem
Hä Herrschaft Wippach l o w . XV1I.,
Mß. 194 eingetragenen Hau>e Consc.-
'^ir. 87 alt, nun 85 neu, im Markte W'p
pach, dann dem Hofraume Parz. Nr. 52/3
3ud prays. 29. M m 1872, Z. 2519,
hierumtS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzulig auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deß § 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagte»
wegen seines unbekannten Aufenthaltes

Johann Pelric von Wippach^Nr. 35 als
curator aä actuin auf seine Gefahr und
Kosten bestellt Wurde.

Dessen ivnd derselbe zu dem Ende
oerstäildi^t, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
ander.'! Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K l. Bezirksgericht Wippach, am
30. Ma i 1872.

(1592—3) Nr. 4177.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassensuß
wird bela,,lU gemacht:

Es sei über Ansuchen des August
Novat van Prelesje die efec. Versteige-
rung der dcm Johann Pcterlin gehörigen,
gerichtlich .auf 1565 ft. 60 lr. geschätzten,
in Selo bci Hrastei', Pfarre St. Ruprecht,
liegcndm Hnbrealilät bewilliget und hiezn
drei FeilbictnngsTagsatznngen, und zwar
die erste auf den

2 9. A u g u st ,
die zweite auf d?u

2 6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 4. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr in
der GerichlSlanzlci, mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Pfaudrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzuugswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangcgeben werden wird.

Dic ^icitations Bcdingllisse, woruach
insbesondere jedcr ^icitant vor gemachtem
Anbote ein I0ft?>c Pa>imn zu Hunden dcr
^icitatious-Commijsion zu erlegen hat, so
wie das SchätzllNgs'ProlotoU u»d dn
Grundbncheexttacr können in dcr dicSa,»
richllichcn Registratur cu^eschen werden.

Nassenfuß, am 26. Juni 1872.

(1520—3) Nr. 2320.

Erinnerung
an J o s e f Rauch von Pototc und
M a t h i a s K a m b i c von Oradnil

Nr. 11.
Von dcm l. k, GezirSgerichtc Möltling

wild dcn Joscf Rauch von Pololc und
Mathias Kambri vln Gradint Nr. I I ,
unbelannten Aufenthalics, hiermit erinnert:

Es habe Stefan Hoccvar von Sci<
lcndorf ')ir. 5 wider dieselbe«! Klagen, und
zwar gegen Josef Rauch M o . 60 fl. und
gegen Mathias Kambic M o . 82 ft. 70 lr.
o. 8. c. twd pr^es. 6. April l872, Zahl
2320 und 2321, HierumtS eingebracht,
worüber zur summarifcheu Verhandlung
die Tagsatzuug auf den

7. August d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Jo-
hann Fuchs 8ouior von Scmiö als eur^.
tor ad aowN auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie alleilfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
auderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dem ausgestellten Cura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht MiMling, an 6lcn
April 1872.

(1589-2 ) Nr. 2794.

Erinnerung
an J o s e f D o l i n s e t und J o h a n n

Rode.
Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird

den unbekannt wo befindlichen Tabular«
Gläubigern Josef Doliüsct und Johann
Rode hiemit erinnert:

Es habe Gregor Lujar von Obcr-
fermt wider dieselben d,e Klage nuf Ver-
jährt- und Erlofchcnertliirung rer auf dcr
Realität Urd.-Nr. 698, Post-Nr. 147 aä
Michrlstetlcn pr. 63 fl. und pr. 31 fi.

50 lr. ö. W. resp. Anerkennung der I l l i -
quidität derselben und pnlo». 21. Ma i
1872, Z. 2794, Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentliche? mündlichen Ver<
Handlung die Tagsatzung auf den

2 7. I u l i d - I . ,
früh 9 Uhr hiergevichtS, mit dem Anhange
dcS § 29 der a. G. O. au,eurd:,ct und
den Gcllagten wegen ihres unbctannlen
Aufenthaltes Herr Anton Hafner von Stein
als curator aä actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wur^c.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich cinell
andern Sachwalter zu l'cslcllen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Slem, am 22tcn
Mai 1872.

( l647—2) Rr7283l^

Zweite exec. Fcilbietung.
Von dcm t, l. Bezirksgerichte Seno-

sclsch wird mit Bezug auf daS Edicl vom
17. April l. I . , Z. l397, kundgemacht,
daß bei rcsultatsloser ersten exec Fcilbieluüg
dcr dcm Josef Kovaciö von Zomle gchö-
,is»ci,, im Orundbllchc Herrschaft Henoletsch
null Urb.-Nr. 530 vorkommenden Realität
zur zweiten auf den

6. August l. I .
anzäumten Feilbictung geschritten wild.

K. l. Bezirksgericht Scnosetsch, am
w . Juli 1872.

(1504 ̂ 3 ) 'NrT^I 3ö l .

Erinnerung
an M a r i a P o g a c u i l und Josef
P o g a ö n i t von Poßavc, sowie dcrcn
ulbilannte Erben odcr sonstige Rcchts<

Nachfolger.
Vom t. l . Bezirksgerichte in NeumaM

wird den rmbcllllmt wo vefioolichen Tob»-
largläubigcrn Maria Po^aöiuk und Josef
Pogaömt von Poßavc, sowie deren a l i M '
gen gleichfalls unbekannten Erben odcr
sonstigen RcchtSnachfulgcrn hiemit erinneil:

Es habe widcr dicsclbcn Igna^ Po"
gaöllil, Realitälenbesitzcr von Poßavc Hs."
Nr. 5, GcrichlSbezirl Radmannödorf. bei
diesem Gerichte uud pr^W. 3. Juli 1879,
Z. 1361, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenertlärung der ans t er dem Kläger
Ignaz Pogaönit ei^uihümllch gehörige!',
zu Berdo 3ud Consc. «Nr. 3 gelegenen,
iindicSgcrichlllchen Giuotbuche «ul)Oiu»d^
buchs-Nr. 486 (Urb.-Nr. 266 ad Hc>i'
schast RadmannSdorf), vorkommenden
Gunzhubc haftenden Satzposlen, als.-

1. Dcs Eb,cconlracles voni 23. M">
1800 zur Sichelstillung deS Heirat^
biites pr. 2200 ft. D. W. und dcr
Niederlage pr. 1000 ft. D. W.,

2. des Uebergabscontractes vom I9ten
Mai 1800 zur Sicherslcllung drS
Capital« pr. 2000 ft. D. W.,

angebracht, worüber z»r ordentlichen münd-
lichen Tagsatzung auf den

4. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr hicrgerichts, mit dc»"
Anhange des tz 29 a. G. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbekanntel'
Aufenthaltes auf ihre Gefahr und Kostt"
Herr ttorenz Aljaucic, Gemeilldevorsta"d
in Fcistliz bei Neumarktl, als cumtor »cl
g,cwm bestellt wurde.

Die Beklagten werden hicvon zu dclN
Ende verständigt«, damit sie allenfalls zul
rechten Zeit selbst erscheinen oder eine"
anderen Sachwollcr bestellen und dicscw
Gerichte namhaft machen, überhaupt i>"
ordnungsmäßigen Wrgc einschreiten ll"d
die zu ihrer Perthndigung erforderliche."
Schritte einleiten können, widrigeos diele
Rcchlösachc mil dcm uufgcstclllcn C u r ^ l
verhandelt werden und die Bct>ag<^^
welchen eS übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dcm benannten Curator a"
die Hand zu geben, sich die aus e i " "
Verabsäumung entstehenden Folgen s>l^
beizumcssen haben wüidcn.

K. l. Bezirksgericht Ncnmarkll, o"
3. Jul i 1872.
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in der

ftärtiterci Ma,yr «St Metz
an dcr Tricstcrstraßc Nr. 74,

vom Sonntag den 21. J u l i bis Somltnss den 4. Antust tässlich nevffnet
bis 8 Uhr abends.

M PrlillliclNlcllosung von hlühcndcn u«d Dlattpflan^n, Vouqucts etc.
Der Neinerttag zum besten des kraiuischcn Schulpfcuuigs.

Alumen- »nd <haNenfrennde werden znr Besichlissnng unserer Florblnmen ergebenst cinsseladcn.

(1C66) • Msiyr & Metz.

Dreschmaschinen,
Moritz Weil jiin.

wclchc per Stuudc so viel leisten als drei
Drescher per Taq, licfc,t von fi. 88 an

nntcr Garantie nnd Probezeit

' l Z l i l l l k N o t zl. 51.(65» icy

Fltr die znhlreiche Belheilignuli an
oem ^ichelibc^nqliisft miscrev i„». '̂rql>s;-

AllllaSchullcrnrl'Soiltiz;,
sago,, dm hcrzlichslcii Dn„t (,l!<!̂ )

Die trauernde,, Tterwandte».

Ei lim,
l'chrhciid au? ̂  Zinnnern »ud Spnrl,ndliichl>,
'st zu Michaeli z>, v e r m i e t l i c , , (N!5,5>, i )

Autzluuft bei Herrn Bildhauer 5»»^55 in
der Scilergasse, hinter dem Iliqnisilionöhaiise.

Allerneueste gvossaHi&e
v o n l io} i i ! r H i ^ i e r i i i i ^ g o n e l i m i g l r , g a n i n t i r l c . ' m i l l
•HllTli l)CC>|<li^l« N o b , - , . Vflll/.0Ki'M«

ti»äcltf-
Vci'losiiiiss-

i n (J A l i l l i c i l u i i ^ c n , ^ ^ ^
wclclic nm £ 5 . uii«I 'iti, J n | | 1^99
gezogen wird un.l in wclchw fol^Mi.l,. ('„nvinnr
in. wuiiigcn Monaten znr iMitscliciiluiiu knm,.. .
miissoii, a ls :

1WMH m«. M,
80,000 3» 2000
25,000 6 „ 1500
20,000 160 .. 1000
15,000 7 ,. 500
12,000 314 ,. 400

2 i> 10,000 1« .. 300
3 .. 8,000 433 .. 200
1 „ S,000 575 .. 100
3 ., 5,000 75 ., SO

13 ., 4,000 50 ., 50
1 .. 3,000 ÜM.0 .. 47 '!'!.!.', „. 5. v̂.

1 32N2b8 ttli8ill2i-I.o8 kostet 6ulä. ?.
1ll2ibe8 ., „ „ „ 3.50
1 viertel .. 1.75

Zu dicsor günstigen Geldverlosung empfeh-
len wir unter der wcilbekaimlen Devise

Wo gewinnt man vieles Geld?
Bei Gebrüder Lilienfeld!
zum geneigten Gliicksversiichc unser Geschäft be-
»lens, (Jonn unter obiger Devise wurden uns
sclion häulig ,]jc grössten Ihuipttroslcr zu Theil.

Gegen Einsendung des Helragcs führen wir
Auftrüge selbst nach ilcn onlsernlesleM Gegenden
«us und senden dio amtliche Gewinnliste sofort
nach der Entscheidung 7.11.
I W IM« (•ewliuu> M<TI1«II In

ftolil «»il«r NIIIMM* nn allen
I"Iul'««il HIIMll«'Kt«li||.

fiPF" lWi««l«r«'«-rl4iiuse'r «rlml-
««'•1 I*K-4»VIHIOII. .ledoch müssen
sich solche eines rechtlichen Namens

_ zu erfreuen haben.
W " I'roHpcrtc «up K<>salliKoii

AiiNirli« »ratlw.
W lt«'JViM'nz«'iB »ilM'r iniMore

Firnt» i'rllieiK. J«'il«p lluin-
liiii'tfcr liitiirniiiiui.

Man wende sich vertrauensvoll an

Gebr. Lilienfeld,
Stonk- unb jJtnntöpnpitw - C&cfdjäft

. BliaBiilMii &.
£W* U n e n t g e l t l i c h e Auskunft über

sämmtliche Staatslose. (1G01--5)

<i)^egen Einberufung zn den T^ciffeuljbungeu
^ " drtt c)ecie!in'lulic,cu Pl's!ez,'pcdi!l?rt! >uird Iirim
l. k. Püslamle in Idric, l iu

! Pojlnpcditor,
drr,,!ic,1eich l N ! , ' > ? i )

stcprüflrr T e l c s t r n p l n s t
! ist, soqlrich aiisgeimmmeii Den!sc1>l' uud slcioeui-
> sch,- Sprache n,'ild c^sflildi-i!, ^au<iuiit<!cil)isse u»d

im c,eschtlli Aller slehrndr EMditore» halien dru
Vorzug, Nähercs deiin Postamtc fellist.

Tül^lich srischr«'. VlNZiiglichrs

Gefrornes
im (1665—1)

('iisiiio-Casč.

Die Moorbäder
in '̂ciidach i,u ,,»»««'» «>«»!!'»,,><" iverdr»
al« Suriogat siir Frc>!,;eiiö!.'ad cinliriuiische»
nud sreindl!!! Kurgäsicn brsteuö enipsohls».

(16<l5-2)

(1023-2) Nr. 18W.

Knttdulachttllq.
Den ill,dclliniu wo befindlichen Ta<

l'nlar^läu'cincl», nn der Realität dcr Ehe'
lrnle Mall)iao und Ulsula Z.üc von Klcin,
5iu,cl, Hst.-Nr. 13, Nclf-Nr, 205 ^
Grmidlmch Hcnschafl Zobelsliesy, namcni«
Ursula KasttUic von ^amenvcrch. Dumian
nnd Johann Zaic uon zilcin-ltorc,, nnd
nlcksichtlich dcrr» unbclanntcn El den wird
hiemit crinnot, dc,ß dcr fllr sie ausgefertigte
^öschnllg '̂eschcld vom 29. Februar 1872,
Z W3, n»d lüitsichllich dc,- Ab. und
Umschicibuü^dcschcid vom 29. Fcvrnar
l872, Z. 804, dem zur Wahnmy ilzrcr
Ncchtc l^NcUlln ourawi' lrä iletum Franz
Pcrlo, Gcmcilidevolslchcr von Ämbrul«.
zugcstcllt worden ist.

* K. t. Gczlilögkrrcht Sciscubcra., am
28. Mai 1782.

( 1 0 2 8 - 2 ) ' Nr, 2471.

(5inleitm!l5 zur Todes-
erklärung.

Vom k. l. Brzi>laa.erichtc Nadmanns,
dolf wird dem Iohana Aaßen^l von
Klopp Nr. 101 l)iemit crinncil:

Eö sei Hcllna A^nan sscdo'euc Au»
bcnct von tropft uci Vulhandcnsci» dir
Erfordernisse dcS § 24 O. G. Ä. nm
<eiüc Todetmlläiung yicrg,richts cinge»
Ichrilten. wclchc nun cingclcitst wird.

Dc<ns(ldel' wird dciycr licocutct, daßcr sich

b i n n e n E i n e m I a l) r e

N'̂ ch Kundmachung d-escö Ediclcs hicrqc-
l'chls zu nuldcn oder sonst das (Äcrichi
von seinem Vcbcn in Kenntnis zu sctzcn
habe, widriacns dieses Gericht zu seine,
Todceerlläruna. schrcilcn werde.

K. l. AezukSsscrichl Radmannsdolf,
am 23. Juni 1^72.

Die U lCliWlSlUfoe der

Wiener Ciiiiuiiii-lut
Schottenring 18

rmtllirt

BexiiK^-^elieiiieNüs nachstehend verzeichnete l'ot<g!!!pprn uud sind dilsr Zusllmmeuslelluugeu schlli! lliis
dem Gruudc z» deu vorlhnlhasteNeu zu zählen, da jedem Inhaber eiuel« solchrn Be-
zugsscheines die Mölilichleil geboleu wird, sämmllichc Haupt- nud Nebcutrcffcr allein
zu machen und auszcldem ein Zlussuerlräguiß vou

30 /llinrs in Gold nnd 10 st. in Danknolen
^,'up>,o ^. <Iähllich !l) Ziehultgenj/

1 5perc. i^ l lOcr f l . 1<)<) S t a a t s l o s . haup<t>effe> n . »«>«>.«>«>«>, mit
N<!clll>usi!präulil' dn' ̂ zc'genrn S n i r ,"»»<«»^,'. H V « > , ^ . N . H«ll»U.

1 3perc. lais. tnrl. 400 Francs-Staatslos. Haupttreffer ««>«».«»«x>,
3 « » , » « « W',',»««'»', effectir, «old

1 herzogl. Brailujchwcil^cr 20 Thaler - Los. Holtpmeffrr »«,«><»<»
'»'>'»«>«»«' ohne jed,» Äl'^uss.

1 Imlslllilltcr ^Tiroler) L^s. Haup!l,.ffer n.»«,»»».

liruppo «.jährlich 13 Iichuugcu).
1 Apere. tais. türt. 400 Frcs. Staats - Los. Hanptirefier «»«»,««>«,

^ herzog. Vraunlchweiger 20 Thaler-Los. Haupttreffer «,>,«>»<>

1 Sachscu-Meillingen-Los. Haupttreffer n. 4 K , « « « , « H,«»» südd. Währ
Nnan»üriial» ^lnsirnap wcrt»c>, prompt n«v nncl, genrn Nacb
^VUöwll l l l l jr ^VUlllNzjl „nhmc cfflstoirt. - iicliünaslistr»

we»de:> «ack jedrr ^irl,»»,q francl» gratio versei drt lN^N ^)

(1654) ^ir. 3792. >

Firma Prowlollirlllig.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 6ten
J u l i 1872 im Register jür Einzeln-
firmen die darin eingetragene F i rma:

„Flor. Mluncr"
zum Betriebe einer Spcccrci , Material-
nnd Eisenwarcnhandlung in i!ail)ach
und die dem Herrn Heinrich Maurer
ertheilte Procnra zur Zeichnuug dieser
Firma auf Aufuchcn der Erben des
verstorbenen Firma-Inhabers Herrn
Florian Maurer in Laibach gelöscht
und gleichzeitig die F i rma:

„Heinrich Maurer"
zum Betriebe eines Speccrei^ Mate-
rial-, Farbwaren- und Producten-
Geschä'ftcs in Laibach auf Anfuchcn
des Firma-Inhabers Herrn Heinrich
Maurer, Handelsmann in Laibach, ein-
getragen.

Laibach, am 6. J u l i 1872.

(1048—2) Nr. 958.

Aufforderung
zur Anmeldung vo>, Ansprüchen auf alle

Depositen.

3n dcr dieSsserichtlichen Dcpo file „lasse
eilicyln schon seit mehr als 32 I^hrci,,
nachstehende iUaischasttn ln Vcrwuhrunq:,

1. Scit 24. October 1832 für Seller
Franz Erden in S,lbcr 10 fl. 42 tr., >

2. seit l838 Schimiö Mul l in 6fccutions-
Massc Vadium dcS Johann Nosina
per 26 fi. U lr.

Allc jene, welchen daS Einenthum^
oder ein sonstic>cl! Necht aus diese Dcpo»
silcn znstthl, werden hicinit aufgefordert,
ihre dicssülligen Anfpiüchc

b i n n e n I J a h r e , 6 Wochen

und d r e i T a g e n ,

vom ni'lcu angesetzten Tage soa/wiß hiei-
qcrichlö «nzu'neldcn nnd darznlhuu, wi-
dri^cnS die liczelchnclcn Drpusilen fill
hcimfällia. crllärt »,nd in den Staatsschatz
cinbczogen würden.

K. k. GcznlSgcricht Landstratz, am
5. Juli 1872.

Hl'klMlltmachmlg.
Pon dem l. l . VezirtsMichte Stcin

wild hicmit bctannt gemacht, daß der in der
(5x,cu!ionesache des Herrn Pclcr Emich
»on Iuscs.'thal wider Hcrrn Simon
Pauschcr voi, Dlagomcl crflosscm Meist»
bolSucllhcilungSbeschcid vom 26, Mälz
1^72. Z. 17W, wegen uubclannl.'n Auf«
eütl>illlS dee« iöfccutcn H irn Simon
^ ilischcr dcnl d.'inseldcn gcrichllich b.stclllcn
Cliralur H l i ,n Anlon Kronaliclhoogl, t l.
NlU.ir in Sleiu, zugestellt wurde.

K. k. Vczirlsgericht Slein, am 7lc»
Juli 1872.

( 1 0 4 0 - 2 ) ' N l . 1769,

Crccutive Feilbictung.
Vou dcm l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemil liclannt gemacht:

Es sei ubcr Ansuche,, des I^lod
Änr^er uon Poliz ^ir 5 wegen aus dcm
gcrichllichc!' Bcrglcichf rom 4. M a i 1868,
Z. 1510. pr. 200 fl. sammt 5°/, Zinsen
hievon seil 24. April 1869 fortlaufend
bis zur Zahlung und d.i ciwachscncn und
noch auflaufenden Excculil'nolvstcn die
tf<c. ^cildiclung des dein Johann I a m m l
aus Poliz ?lr. 1 ! au» dcm Uebcrcinlommen
vom7. Fel'ruar 1863, Z. 449, zustehenden
und am 24. April d. I . pr. Jahr mit
10 fi. exec, geschätzten GenußrccbtcS auf
13 PifflMgc des Ackers n^ o^uli Parz.»
Nr. 15)03 a und d, im Flü^enraumc von
1 Joch 720 HHKlftt. »mV !160 H M " - - ,
bewilliget, und sind zur Voinahme dieser
Fcilbictung drei Tagsahungen, auf den

2 3. I n l i ,
2 3. August und
2 3. September 1 8 7 2 ,

jedesmal vormiltaas von 10 bis 12 Uhr
in dieser Gcrichlslanzlei, unter den gesetzli-
che» Feilbielu"ljslicoigungcn mit dem Au.
hau^c, daß obige Gcnußrechte bei der ersten
lind zweiten stcilliiclung nicht unter dcm
Schätzm'gswcrthe. pr. 10 fi. z>ro anno,
bei der drillen aber auch unter denchlben
hmtanaegeden werden, angcoldnet worden.

Die ^icitalionsbcdingnissc und daS
Schätzungsprotololl lönncn hiergericht«
cii'geschen wrrdcn.

K. l. Bczirlsgeticht Sittich, am l6<e»
Juni 1872.
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für das Verwaltungsjalir 1871.
Kiimaluiicii«

An Präniienübertrag- vom letzten Rechnungsjahre für noch nicht verfallene Versicherungen . . . . Oe. W. fl. l,G2fi.l72-siO
„ »zurückgestellter Reserve für noch nicht liquidirt gewesene Schäden, nach Abzug der Rückversiche-

rangsantheile „ 214.0G4-7(>
,, geschlossenen 114.550 Versicherungen im Betrage von Oe. W. 564,578.268 Versicherungssumme

. gegen Feuer-, Spiegelglas-, See-, Fluss-, Landtransport- und Hagelschaden nach Abzug aller Stor-
niruugen und Annulationen mit einer Prämien-Einnahme sammt Gebühre] 1 von n 3,420.640*18

,. Interessen und Zinseneruagnissen n 53.240*40
Oe. W. fl. 5,314.118---

Für Schadenzahlungen laut gedrucktem Verzeichnisse an
6042 Parteien im gegenwartigen Rechnungsjahre Oe. W. fl. 2,559.708-81

., Rettungskosten, Belohnungen und sämmtliche Re-
gulirungs-Spesen » 37.354-55

hiervon Ocu W. fl. 2,597.063-36 *
weniger des Ersatzes aus den Rückversicherungen . „ 1,069.190-87

hierzu kommt noch Oe. W. fl. 1,527.872-4!)
die zurückgestellte Schadenreserve nach Abzug des Er-

satzes aus aen Rückversicherungen . . . . Oe. W. fl. 125.665-34 Qe. W. fl. 1,653.537-83
Für Rückversicherungs-Prämien „ 1,418.691-43
., Provisionen, Gehalte, Reisespesen, Drucksorten und sämmtliche Verwaltungs-

kosten sammt Miethe und sonstigen Rückvergütungen „ 455.453-16
„ zurückgestellte Prämienreserve der noch nicht abgelaufenen Versicherungen . „ 1,717.972-78

öpCt. Zinsenvergütung auf Oe. W. 600.000 für 2000 Actien mit 30pCt. Ein-
„ zahlung ' „ 30.000*—

Super-Dividende auf 2000 Actien a Oe. W. fl. 15. — „ 3 0 . 0 0 0 ' -
Für Uebertrag für den Capital-Reservefond „ 7.308-94
Zum Pensionsfond » 1.153-86

I V l e n , den 1. Jänner 1872. Oe. W. fl. 5,314.118.- Oe. W. fCf^VU.ilH'—

Der Verwaltungsrath.
Der Präsident:

Hii^o VU^raf zu Üalm-Reilferselieid.
(1658) Der Vice-Präsident:

«lo^ef Ritter von Mallmaim«
Die Verwaltungsräthe :

Ferdinand Hüftel, Franz Klein Edler von Wiesenburg;, .lobaiin Freiherr von Liebig, Friedrich Julius
Schülerk, Otto Seebe, Rail dliindacker Freiherr von Suttner.

Der Director:

Christian Heim.
Gesehen von den Revisoren:

Bernhard Ilerzmansky, Dr. Adoli Weiss, Alois Manner,

^ o l l . llilailZ-ClllltO» Jlafeen.
I 0o, ̂ V, «. > kr. „ 0e >v7t!7 ^

Depot->Vsok8s1 äer ^etionäre l,400.000 >— > 6ruuä.02piw1 2000 ^ctisn il N. l000 2 000 000^
. 42.l23 - ! ki-ütUlen-Usservs i '? l7 972 78

^Voclisei im ?ort6sellilla ^06.673 07 Ußssrvs für nock iwcd liquläiltO .̂ oküclsu ' 1 2 ^ 6 6 5 34
N. 200.0M ^U7^o86s8wkn.ri-i<)rjtütsn u N. 100 200.000 — capital-Iis^rve ' ' 14^7:11 57
. 2(X>,000 ?2räudi^Ll . 96 192.000 — reugiauZlonä ^ ' ^ o 88
„ 50.AX) linäoll^Ädu ' „ 90 45.000 Olbclitoreu 456 226 53
„ 300.000 vux.Uoäenwcl^r ' 90 270.000 '— 6snin,i pi'0 1871 60 000
.. 102.000 u n ^ l . Oruuä6ntl.0dliss." ,. 79 8 0 . 5 8 0 — !

90.^ 13.122 50
1.086 unä äiver8ß odlißHtiousu 2um c'ours vom

31. vscomdm . . 9.346 79
Nodill^r- UQä ^illri^tun83>00nto 14.776 20
V0i'8okü88S auf Nffßctoli . 145 620 25
Vl^i isn uuä 2vitplümiyN'L68tÄN(i . 1,136.380 03
8o'ii1ä6l'-Ns8wnä 1514 42
(,iutnlid6N dsi L2nkkiw86rQ . . 176 439 57-
Nutlilchon dsi V6r8iok6rnnF8.668y1l8cd2lt6n ! . ' 323.442 29
Xa8l>6l)S8tiuicl6 uuä 8aläi dsi ä«li I'iliHisn, (ikrsnal- ^

u. ttaiipt-^36iit8ekattoii n. anäeren vyditoriLn 361.799 28 ^

. „ ^ ^ 4,518.817 40 4,ö18.817 40
^ i e n , am 31. vscswdsr 1871.

6oMl t t voli ä6u R6vi80l6n: 1^. N « r M Ä N N ,

Bureau tier Hau]»t-Agentscliast in Laibacli,
Wienerstrasse, bei «Jo»ef P a n l i n .

Druck und Verlag von Ignuz 0.ititinmayr <l Fldor Vamierg in n̂ibach.


